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SAVE
 THE 

DATE



9.00 Uhr	 Eröffnung des 7. Kongresses / Grußwort des Dekans
	 Prof. Dr. Dr. Horst G. Rustmeier, LL .M. / Prof. Dr. Lars Klöhn, LL .M.

	 Grußwort sowie „Aktuelles aus der Abteilung Sanierung“
	 MinDir Dirk Scheinemann, BM für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 

9.30 Uhr	 Werkberichte zum Thema „Bauen und Sanieren im Bestand“
	 Prof. Stefan Behnisch, Architekt, Stuttgart, München, Boston, Los Angeles, Berlin

10.15 Uhr	 Die Resourcen unserer Stadt.  
Wie wird aus Leerstand Gewerbe der nötige Wohnraum?

	 Wiebke Ahues, Vizepräsidentin der Bundesarchitektenkammer

11.00 Uhr	 Kaffeepause

11.15 Uhr	 Nachhaltig Bauen und Sanieren – Kosteneffiziente und zukunftsgerechte Gebäude
	 Prof. i. R. Dr.-Ing. habil. Thomas Lützkendorf

11.45 Uhr	 Vergaberechtliche Probleme des Bauens im Bestand
	 Prof. Dr. jur. Michael Kling, Juristische Fakultät der Philipps-Universität Marburg

12.30 Uhr	 Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs sowie der Obergerichte 
	 zum Bau- und Architektenrecht
	 Carl Florian Geck, RiLG, zurzeit Wiss. Mitarbeiter am BGH – VII Zivilsenat (Bausenat)

13.00–14.00 Uhr	 Pause/Lunch

14.00 Uhr	 Podiumsdiskussion im Lichte der Vorträge
	 Moderator: Prof. Dr.-Ing. Dr. jur. Horst G. Rustmeier, LL.M.

14.30 Uhr	 Wie bestimmt man einen Wert der  
mitzuverarbeitenden Bausubstanz?

	 Dipl.-Ing. Architekt Walter Ziser

15.15 Uhr	 Kaffeepause

…und zum Schluss:	 „Die aktuelle Rechtsfrage und ihre Lösung“ 
16.15 Uhr	 Prof. Dr. jur. Wolfgang Voit, Juristische Fakultät  

der Philipps-Universität Marburg

17.00 Uhr	 anschließend: Get-together im Senatssaal

Anmeldung:	 www.rustmeier-online.de

	 Programmänderungen vorbehalten

Wissenschaftliche	 Prof. Dr. Dr. Horst G. Rustmeier, LL .M., Dipl.-Ing. Klaus-D. Abraham, Prof. Dr. Lars Klöhn, LL.M.

Leitung: 

Kooperationspartner:

PROGRAMMABLAUF

7. interdisziplinärer Kongress zum 
Architekten- und Ingenieurrecht  
der Juristischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin 

Donnerstag, 19. November 2026 im Senatssaal 
Unter den Linden 6, 10099 Berlin






